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Zeit für den Abschied

Peter und Matthias Schön bestreiten letzte Oberliga-Spiele
(tba). "Sie haben das Ansehen des Rad-sportvereins über Jahrzehnte entscheidend mit geprägt und hochgehalten." Mit diesen Worten bedankte sich der erste Vorsitzende des RSV 1898 Gau-Alges-heim, Hermann Schön, am letzten Spieltag der Radball-Oberliga in der Saison 2008/09 bei Peter und Matthias Schön für ihre langjährige und sehr erfolgreiche Karriere im 2er Radball der Männer. 

Einen würdigen Rahmen für den Abschied der Gebrüder Schön erlebten die zahlreichen Radsportfans in der Rad-sporthalle in Gau-Algesheim mit spannenden und heiß umkämpften Duellen. Denn die Konkurrenz aus Speyer, Selzen und Hechtsheim war gewillt, den beiden Routiniers zum Ende noch einmal alles abzuverlangen. Die beiden Gau-Algesheimer gewannen allerdings dann alle drei Spiele und bescherten sich somit selbst einen erfolgreichen Abschluss.

"Solange die Leute sagen: Schade, dass ihr aufhört, ist es immer noch besser, als wenn uns mitgeteilt wird: Es wird Zeit, dass ihr aufhört. Damit haben wir aus unserer Sicht auch den richtigen Zeitpunkt gefunden", sagte Matthias Schön. Der jüngere Bruder begann im Alter von zehn Jahren mit dem Kunstradfahren, bevor er dann zum Radball wechselte. "Er ist ein Filigrantechniker. Das hat er sich vom Kunstradfahren abgeschaut und beim Radball spieltechnisch super umgesetzt", lobte Hermann Schön. 

Den zwei Jahre älteren Bruder hingegen zeichnet vor allem sein Kämpferherz aus. In den oft sehr brisanten Spielen gegen RV Hechtsheim ging Peter Schön mit noch größerer Entschlossenheit als sonst zu Werke. Außer der Rivalität mit den Hechtsheimern blieben den beiden vor allem die "schönen kameradschaftlichen Abende mit dem kleinen Grüppchen der Radballer" in Erinnerung. Auch eine Begegnung der besonderen Art blieb in den Köpfen hängen: "Bei einem internationalen Turnier unter anderem mit dem französischen Nationalteam erinnerten sich die Franzosen an unsere Cousins, und nannten uns abwertend die kleinen Gebrüder Schön. Zu allem Überfluss bekam Peter von ihnen beim Aufwärmen den Ball an den Kopf geschossen. Dennoch haben wir das Spiel 2:1 gewonnen. Dementsprechend groß war danach die Genugtuung ihnen sagen zu dürfen: Und wir sind nur die kleinen Schöns." 

Wie geht es nach der aktiven Karriere weiter? Peter Schön: "Wir werden dem Verein treu bleiben und vor allem den jungen Spielern mit Rat und Tat zur Seite stehen." Peter besitzt die Schiedsrichter-A-Lizenz, mit der er bereits Spiele in der Radball-Bundesliga geleitet hat. Ziele in diesem Bereich hat er sich auch schon gesteckt, verrät sein jüngerer Bruder: "Peter möchte auf alle Fälle mal bei einer Weltmeisterschaft als Schiedsrichter fungieren, und ich denke das schafft er auch." 

Matthias Schön will sich weiterhin sehr stark im Jugendbereich als Trainer engagieren. "Zurzeit ist es einfach wichtig, dass wir Übungsleiter haben und Training durchgeführt werden kann. Aus diesem Grund ist es schön, dass die beiden dem Verein auch in dieser Funktion erhalten bleiben", freute sich Pressereferent Norbert Diehl.

